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(.rtfitg des toten Weddigen.
iLti * 14. April . Zu Ehren Weddigen 's

. Fürstin Herbert Bismarck, wie der
«t ^̂ eldet wird , an dem mit Krän-

länniickten Sarkophag des Altreichskanz-
. ' -reiedrichsruh einen prachtvollen Kranz

' 'der Inschrist „Dem Helden Weddigen"
siegen lassen.

Greq zurückgekehrt.

«erlin 14. April . Sir Edward Erey , der
^ London mit einem längeren Urlaub

M . <at verschiedenen Blättern zufolge
.Urlaub abgekürzt und ist nach London
ülkgekehrt.

Nikolajewitsch erkrankt.
«erlin 14. April . Bon einer schweren Er-

des russischen Eeneralisiimus berich-
Lokalanzeiger" wie folgt : Man hört

-iner nicht unbedenklichen Erkrankung des
Nckicn Eeneralisiimus , Großfürsten dnlolai
ölaiewitsch. Der rusiische Oberbefehlshaber

^it einer Reihe von Jahren an einem
oLfeiben das in der letzten Zeit schnelle
glitte 'gemacht habe. Da der Erotzfürst

. Z!  bei ersten Chirurgen zu sich befohlen
t 2 wird angenommen, daß es sich um ein

3Sii Kebsirtiges Leiden handelt.
D« BaterlandsverrLter Weil.m tm  13-April. (W.B.Nichtamtl.)WieL Lothringer Ztg."meldet, ist der bis vor

siieäsausbruch in Metz amtierende Landrich-
... Nfted Weil , ein geborener Elsäsier, der
in den letzten Jahren im politischen Leben von
« mit Unterstützung derEinheimischen eine

13 Me vielte, für fahnenflüchtig erklärt und
M M Beimögen mit Beschlag belegt worden.

, _ gleichzeitig veröffentlicht die Lothringer
ZeitMg einen von den deutschen Behörden in
Briissel beschlagnahmten Brief Weils aus

Frankreich vom6. Augustv. I . an seine Schwe-
ßei, in dem es neben verschiedenen anderen
Stellen hochverräterischen Inhalts heißt, er,

r°g» Teil, sei entschlossen. nur nach Metz zurückzu-
oH kehren, wenn Elsaß Lothringen wieder fran¬

zösischwerde. Er sei übrigens fest davon über¬
zeugt, daß dies bald geschehen werde.

Stimmen über die Lage.
Züricher. 13. April . (W. B . Nichtamtl .) Die

Jene Zürcher Z eitun  g " gibt einen

Auszug wieder aus einer bemerkenswerten
Unterredung des Kriegsberichterstatters der
cntentefreundlichen „Eazetta del Popolo ",
namens Cipolla , mit einem hohen italienischen
Offizier , desien Name verschwiegen werden
müsie, über die Lage auf den Kriegsschau¬
plätzen, die dem Berichterstatter selbst über¬
raschend vorkommt. Der Einbruch in Ungarn
scheint demEefragten keineswegs bevorstehend.
Die Gerüchte über einen Sonderfrieden zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Rußland sind
sehr absurd. Die militärische Lage der Russen
sei ernstlich vom österreichischenrechten Flügel
bei Uzsok bedroht . Er sei nicht ausgeschlosien,
daß Hindenburg seine Stellung an der ostpreu¬
ßischen Grenze so stark habe befestigen können,
daß er mit bedeutenden Streitkräften den
Oesterreichern zu Hilfe eilen könnte. Der
Kernpunkt der militärischen Lage liege in dem
von den Deutschen großartig befestigten Bel¬
gien. Der Ausgang des Krieges sei abhängig
von der materiellen und moralischen Lage im
Innern der am Kriege beteiligten Länder.

Kopenhagen , 13. April . (W . B . Nichtamtl .)
„Nationaltidende " meldet aus London : Gene¬
ral Cherfils schreibt im „Le Peuple " : Der
Krieg wird wahrscheinlich im Laufe des Som¬
mers durch einen entscheidenden Schlag zwi¬
schen Maas und Mosel entschieden werden , wo
die deutsche Linie auf einer Strecke von 30
Meilen Länge und 6 MeilenTiefe durchbrochen
werden wird . Danach wird eine allgemeine
Offensive der Alliierten die Deutschen bis zum
Rhein zurücktreiben. Darauf wird ein ent¬
scheidender Schlag auf dem rechten Rheinufer
erfolgen.

London»13. April . (W. B . Nichtamtl .) Die
„Times " schreibt in einem Leitartikel über die
jüngsten Episoden des Krieges : DieFrühlings-
kampagne im Westen hat kaum begonnen,
aber die verzweifelten Kämpfe an der Ost¬
front um den Besitz der Karpathenkämme kön¬
nen kaum als Präliminaraktion aufgefaßt
werden. Sie sind von größter Bedeutung und
der ganze Ausgang auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz hängt von ihnen ab. Die Rusien be¬
finden sich noch immer auf der Nordseite des
mächtigen Uzsoker Pasies . Man darf von ihnen
nicht Wunder an Geschwindigkeit erwarten.
Der Krieg wird wahrscheinlich nochWochen an¬
dauern . Für die Alliierten im Westen liegt der

Wert des russischen Druckes darin , daß die
Deutschen ihrer Ostfront die größte Aufmerk¬
samkeit schenken müsien und ihre Armee¬
korps nicht zwischen beiden oronten hin und
her schicken können und sich auf einen Kampf
auf beiden Fronten gefaßt machen müsien.

Ueberschwemmung in M ^ elfrankreich.
Genf. 13. April . (W. B . Nichtamtl .) Nach

einer Blättermeldung aus Chalons -sur-Saone
nehmen die Ueberschwemmungen in Mittel-
frankreich einen bedrohlichen Chararter an.
Im Saonetal stehen weite Landstriche unter
Wasier.

Egreifung geflüchteter Deutscher.
Berlin . 13. April . (W . B . Nichtamtl .) Die

„B. Z. am Mittag " meldet aus Amsterdam:
Die Londoner Zeitungen berichten, daß die
beiden deutschen Offiziere , die aus dem Ge¬
fangenenlager in Lansannan entwichen waren,
nach sieben Tagen wieder festgenommen
wurden.

Lyon, 13. April . (W .B . Nichtamtl .) „Nou-
velliste" meldet, daß die vier aus Sisieron ent¬
wichenen deutschen Gefangenen wieder ergrif¬
fen und nach dem Fort zurückgebracht worden
sind.

Die Belgier in England.
London, 13. April . (W . B . Nichtamtl .) Bon

dem Polizeigericht im Westen Londons wur¬
den mehrere belgische Flüchtlinge wegen
Trunkenheit verurteilt . Der Richter tadelte
das Benehmen einer Anzahl von Flüchtlingen
scharf und sagte : Es sieht so aus , als ob wir
den Abschaum der belgischen Bevölkerung hier
hätten . Es sind Belgier da, die körperlich in
der Lage wären , für ihr Land zu kämpfen
Man sollte sie auf den Kriegsschauplatz schicken,
statt sie hier zu unterstützen.

Belgische Flüchtlinge.
Berlin , 13. April . (W. B . Nichtamtl .)

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Rot¬
terdam : Die Harwichlinie hat einen neuen
Dienst nach England für Transporte von
Flüchtlingen eröffnet . Gestern Abend ist ein
Dampfer mit 500 Flüchtlingen nach Harwich
abgegangen . Englische Torpedojäger beglei
teten den Dampfer.

„Kronprinz Wilhelm ."
London, 13. April . (W . B . Nichtamtl .) Das

Reut . Bureau meldet aus Newportnews unter
dem 11. April : Der Marinesekretär wurde von
der Ankunft des „Kronprinzen Wilhelm " be¬
nachrichtigt. Die Regierung wird dieselben
Maßregeln ergreifen wie bei dem „Prinz Ei¬
tel Friedrich ". Der „Kronprinz Wilhelm"
hat 61 Personen , von dem zuletzt von ihm ver¬
senkten Dampfern „Tamer " und „Dalebey " an
Bord.

London. 13. April . (W . B . Nichtamtl .)
Die „Times " melden aus New-Pork : Der
„Kronprinz Wilhelm " wird , wie man an¬
nimmt schließlich interniert werden . Im gan¬
zen wird dem Dampfer die Versenkung
von13britischen und französischen
Handelsschiffen  zugeschrieben.

Di« U-Boote.
London, 13. April . (W. B . Nichtamtl .)

DerMarinekorrespondent der „Times " schreibt
über den Transport deutscher Unterseeboote
von Antwerpen nach der Nordseeküste: Der
Transport durch die Kanäle und die Schleu¬
sen ist möglich. Wenn aber unsere Flieger,
wie wir hofften , bei ihrem Angriffe auf die
Werften in Antwerpen erfolgreich gewesen
wären , wären nicht, wie gemeldet, drei
deutsche Unterseeboote auf diesem Wege nach
der belgischen Westküste gebracht worden.

Kampf mit Wasierflugzeugen.
Berlin , 14. April . Nach dem „Rotterdam-

schen Courant " hatte der soeben in Rotter¬
dam eingelaufene englische Dampfer „Serula"
kurz vor seiner Ankunft in den holländischen
Eewasiern einen lebhaften Kampf mit zwei
deutschen Wasierflugzeugen zu bestehen.

Bereisung Ostpreußens.
Königsberg i. Pr ., 13. April . (W . B . Nicht¬

amtl .) Zur Bereisung der Provinz Ostpreußen
teffen dem Vernehmen nach heute Abend in
Allenstein ein : Die Staatsminister Dr . Del¬
brück, Dr . Lentze und von Loebell, die Unter¬
staatssekretäre Wahnschaffe und Heinrichs, so¬
wie Ministerialdirektor Lewald mit mehreren
Räten . An der Bereisung nehmen auch der
Oberpräsident von Ostpreußen , von Batocki,
Oberpräsidialrat Graf Lambsdorff , die zustän¬
digen Regierungspräsidenten u. a. teil.

Heim41)
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Der gute Name.
Roman von Georg Engel.

- Auf der Werft begann die Feierabendglocke
zu läuten und erinnerte den Zaudernden , daß
n aufbrechen müsie.

Wohin?
Holstein lachte spöttisch, wenn er an den

(13 bevorstehenden Abend dachte. Vor mehreren
hnt-»gen hatte er eine zierliche Einladungskarte

erhalten— die erste, seit er wieder in der
—■Heimat weilte — und auf dieser ersten stand

er gedruckt, daß der Graf und die Gräfin
DWurghaus sich freuen würden , wenn der Frei¬

st von Holstein ihrer Einladung zum Sou-
üb« per folgen würde.
S* ,,llnt>alles, weil ich Gnade in den Augen

)■i dieser Seinen Frau gefunden", dachte der Ka-
B fiiän grimmig — „nun bin ich nur neugierig,

«us die andere Sippschaft für Gesichter schnei-
, ; fit wird, wenn der Sohn des Parias unter
M h tritt."
—1 „Herein ", unterbrach er sich, denn es wurde

mk an die Tür geklopft.
Steuermann Bars steckte seinen Kopf völ¬

lig zur Türspalte hinein und schielte be¬
ledigt auf seinen eleganten Herrn.

’ßirte Nachrichten", brummte er vergnügt
konnte es kaum erwarten , sie auskramen

dürfen.
1 Holstein goß sich etwas Parfüm aufs Ta-
Much und meinte kordial : „Na , was gibtPbenn,Bars?"

r ßas es gibt ?" der Seemann verharrte
«ktvoll an der Tür . „Eine große Neuigkeit,
man . Die vom Gericht haben eine Kom-
Wvn nach Dangerow geschickt, die alles auf-
^wen soll. Seit heute Morgen wird dort

^tzen alles umgekehrt. Ist das nicht ge-

^er treue Mann wußte genau , was seineniwiunn rougre genau , uius leuitu
tfttpot ?t fr euen  konnte , denn Holstein schnellte

„Das ist wirklich eine gute Nachricht",
frohlockte er, „die ich Ihnen nicht vergesien
werde, Bars . Wenn weiter alles seinen guten
Gang geht, dann ziehen wir hoffentlich bin¬
nen vier Wochen in das Gut ein , und dann,
Bars , soll auch ein Aeckerchen für Sie abfallen,
auf dem Sie Ihre Kartoffel allein bauen
können — So , und jetzt lassen Sie mir mei¬
nen Wagen anspannen ."

Der Kapitän hatte sich seinen Mantel um¬
geworfen und wollte die Treppe herabsteigen,
jedoch der Steuermann stand noch unbeweglich
unter der Tür.

„Ach, Kapitän, " murmelte er, „mir ist es
immer so, als müßte noch irgend was Ver-
dammnges dazwischenkommen."

„Ach, Unsinn, mein Sohn ", antwortete Hol¬
stein lachend, während er die Treppe herunter¬
stieg, „Sie sehen ja , jetzt wird alles glatt bei
mir . Pasien Sie auf, die Jrrefahrten sind zu
Ende, und binnen Kurzem sind wir harmlose
Kartoffelbauer ."

Der Steuermann nickte mit dem Kopf. „Na,
mir ists recht", murmelte er, aber es geht so
die Rede bei uns , wer erst einmal zur See ge¬
hört , der muß auch wieder zurück. Die See
läßt keinen los ."

Er strich sich nachdenklich über den runden
Schifferbart und warf einen prüfenden Seiten¬
blick auf seinen Herrn.

„Seien Sie nicht närrisch", sagt dieser kurz
und befahl ihm noch einmal , die Equipage zu
holen. „Und wenn etwas Wichtiges Vorkom¬
men sollte, so bin ich beim Grafen Burghaus
— Gute Nacht."

Kurze Zeit darauf fuhr Holstein von sei¬
ner Besitzung in die Stadt hinein.

„Fürsten und Grafen ", sprach der Steuer¬
mann widerwillig hinter ihm her, „das taugt
alles nicht für einen , der auf die See gehört !"

VX.
Das Gartenfest , mit welchem Graf Burg¬

haus in feinem Kommandanturpalais die Sai¬
son eröffnete, hatte seinen Höhepunkt erreicht.

In dem niedrig gelegenen Saal war der
letzte Ton verklungen . Glänzende Toiletten
in allen Tönen schimmernder Seide und rau¬
schenden Atlasies , weiße Arme und Nacken,
bunie , strahlende Uniformen , Kerzenglanz
und lockende Musik, das alles wirkte zusam¬
men, die Gemüter für einen letzten erhöhten
Genuß empfänglich zu machen.

Eine Trompetenfanfare schmetterte durch
den Saal , und durch eine Seitentür zog das
Trompeterkorps des Regiments ein , in die
phantastische Tracht venetianischer Gondoliere
gekleidet und begleitet von einer Schar fackel¬
tragender Jtalienerknaben.

„Alle Wetter ", urteilten die verblüfften
Kürasiier -Offiziere , „unsere kleine Komman-
deuse bringt Abwechselung in die langweilige
Garnison . Das mutz man ihr lasien."

Nun flogen die großen Flügeltüren auf,
die den Zugang auf eine breite Freitreppe
eröffneten , und auf dem steinernen Geländer
sprühte in demselben Augenblick ein buntes
Feuerwerk in die Höhe. Lagsam stieg das
Trompeterkorps über diese Treppe in den von
tausend Lampions erleuchteten Park hinab
und zog musizierend durch die verschlungenen
Gänge.
Jubelnd hatten sich inzwischen die jungen
Paare zusammengefunden,plaudernd folgten sie
den voranschreitenden Eondolieren tief in den
Garten hinein , und zur Seite jedes Paares
schritt ein Jtalienerknabe , der den Weg mit
hoch erhobener Fackel beluchtete.

„Finden Sie nicht, daß heute das Kapital
heidenmäßig bevorzugt wird ?" flüsterte einer
der jüngeren Kürassiere seinem Nebenmanne
zu, während sie an weiten Rasenflächen vor¬

über wandelten , auf denen rote , grüne , gelbe
und weiße Lämpchen wie feurige Tautropfen
funkelten.

„Das Kapital ?" fragte der Kamerad , „wie
meinen Sie das ?"

„Nun , bemerken Sie denn nicht, daß die
Gräfin in diesen Holstein ganz vernarrt ist?
Den ganzen Abend hat sie ihn nicht aus den
Augen gelasien. Jeder Tanz fand sie in sei¬
nen Armen . Sehen Sie , dort ein paar Schritte
vor uns haben sie sich schon wieder vereint und
verfolgen einen ganz einsamen Pfad . Der
Schlingel von einem Savojardenknaben hält
dazu die Fackel so niedrig , daß man sie nicht
mehr sehen kann . He, he, die Offenheit die¬
ser kleinen Frau ist fabelhaft , was ?"

„Kein Wunder ", meinte der andere gut¬
mütig , „er ist eben ein hübscher Knabe und
weniger langweilig als wir . Die Weiber ha¬
ben ihn alle gern ."

Der Kamerad zuckte beleidigt die Achseln.
„Halte mich durchaus nicht für ennnuyant,

und was die Weiber betrifft , so gebe ich etwas
auf die kleine Parchim , die dem Geldmanne
heute bereits drei Körbe erteilte ."

„Prächtiger Kerl , diese Parchim, " stimmte
der Nebenmann begeisternd zu, „meergrünes
Kleid — nymphenartig — haben Nacken ge¬
sehen? "

„Wunderbar — ich will ihr heute noch
stark den Hof machen, aber es hält schwer her¬
anzukommen, Prinz Dittmar verfolgt sie auf
Tritt und Schritt ."

„Ach, der melancholische Königsteiner ? Na,
können unbesorgt sein, Kamerad ; der darf
nicht heiraten !"

Warum ?" wollte der andere fragen , aber
sie waren plötzlich in eine größere Gesellschaft
hineingeraten , und das Gespräch mutzte abge¬
brochen werden.

(Fortsetzung folgt?
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Oesterreichischer Tagesbericht.
Wien,  13 . April . (SB- B. SNchtamtl.)

Amtlich wird verlautbart : 13.April ISIS, mit¬
tags : Die seit ungefähr 2». März andauerude
russische Offensive in den Karpathen ist an de«
ganzen Front zum Stehen gekommen.

Als in den erbitterten Kämpfen während
derOstertage der vom Gegner mit starken Kräf¬
ten versuchte Durchbruch im Laborcz und On-
dava-Tal gescheitert war. versuchte der Feind
im Waldgebirge beiderseits des Uzsokerpasses
erneut vozudringe«. Auch hier wurden in den
letzten Tagen alle Angriffe der Russen unter
grohen Verlusten des Feindes zurückgeschlagen.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstbas.

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die deutschen Kriegsgefangenen in Sibirien.
^London ,"13. April . ' (W. B .̂ Nichtamtl.)
Der Korrespondentder „Morningpost" will im
Besitz von Nachrichten sein, nach welchen die
deutschen und österreichisch-ungarischen Kriegs¬
gefangenen in Sibirien gut behandelt werden.
Sie feien nicht in Internierungslagern , son¬
dern inBauernhäusern einquartiert. Die rus¬
sische Regierung zahle die Verpflegungskosten.
Die Bauern beschäftigten dieKriegsgefangenen
mit Feldarbeiten , wofür diese die ortsüblichen
Löhne erhielten . Die Offiziere dürften sich
frei bewegen und hätten weiter nichts zu tun,
als ihre Leute zu beaufsichtigen.

Bulgarien.
Sofia . 13. April . (W. B . Nichtamtl.) Mel¬

dung der „Agence Bulgare ": Ein neues Com-
muniquS des Presiebureaus in Risch verbrei¬
tet weitere angebliche Beweise und Dokumente
über die Zwischenfälle von Balandovo. Das
serbische Pressebureau fühlt die Schwäche sei¬
ner Stellung in dieser Angelegenheit und ver-
bereitet deshalb absichtlich erfundene Mel¬
dungen über angebliche Einfälle von Banden,
welche der Revolte von Balandovo vorherge¬
gangen oder gefolgt feien, um zu beweisen, daß
diese Einfälle nach lange vorbereitetem Plane
vor sich gegangen wären. Es bringt ferner
Nachrichten von einem Bandeneinbruch in
Griechisch-Mazedonien. Wir können demgegen¬
über erklären, daß der griechische Ministerprä-
sidentEunaris dieser Tage gegenüber dem bul¬
garischen Gesandten in Athen anläßlich der
zahlreichen im Zusammenhang mit der Affäre
von Balandovo gegen Bulgarien gerichteten
Verleumdungen seine Genugtuung über die
Ruhe aussprach, die an der griechisch-bulgari¬
schen Grenze herrscht. Man darf erwarten,
daß die auswärtige Presie infolgedeffen die
serbischen Meldungen skeptisch aufnimmt, und
die serbischen Beweise eine Prüfung unter¬
wirft , die in diesem Falle einer Zurückwei¬
sung gleichkommen.

Der türkische Krieg.
Die Dardanellen.

Konstantinopel. 13. April . (W. V. Richt-
amtl.) Das EroßeHauptquartier gibt bekannt:
Einige feindliche Beobachtungsschiffebeschos¬
sen gestern eine halbe Stunde lang ohne Er¬
folg am Ausgang der Dardanellen unsere in
der Umgebung des Einganges der Meerengen
gelegenen Batterien . Durch unser Feuer wurde
ein Kreuzer und ein Torpedoboot von Grana¬
ten getroffen. Auf den übrigen Kriegsschau¬
plätzen hat sich nichts geändert.

Berlin , 14. April . Dem „Daily Telegraph"
wird, wie verschiedene Morgenbläter berichten,
aus Malta telegraphiert, daß die Vorberei¬
tungen zur Forcierung der Dardanellen mit
großer Kraft fortgesetzt würden.

außer dem Gefrierfleisch- noch ein Salzfleisch¬
lager angelegt werden soll, ferner sollen Vor¬
räte an Konserven und Lebendvieh von der
Zentraleinkaufsgenossenschaft in Berlin be¬

zogen werden. Diese Bezugsquelle bietet den
großen Vorteil , daß das Reich das halbe Ri¬
siko übernimmt. Im Monat April sollen
wöchentlich 30, im Mai 100 Schweine gelie¬
fert werden. Die pro Kopf der Bevölkerung
mrt 15 Jl  festgesetzte Aufwandsumme ergibt
für Homburg einen Betrag von 225 000 Jl.

Stabt ». Debus  fragt an, ob die Stadt
durch Feststellungen der Hausschlachtungen
nicht in der Lage sei, weniger zu schlachten,
und wie der Verkauf geregelt werden soll, ob
er durch die Metzger oder durch die Stadt er¬
folgen werde.

Bürgermeister Feigen  führt aus, daß
die städtischen Körperschaften dahingehend vor¬
stellig wurden, daß man nicht aus der Norm
von 15 Jl  pro Kopf der Bevölkerung bestehen
solle, da viele Hausschlachtungen und auch sonst
eine weitgehende Versorgung mit Dauerware
stattgefunden haben. Der deutsche Städtetag
und der Verband der deutschen Städte versuch¬
ten beim Ministerium eine Milderung zu er¬
reichen, aber erfolglos , da es sich heute weniger
darum handelt, die Einwohnerschaft mit

Fleisch zu versorgen, als vielmehr darum, die
Schweine abzuschlachten, um die Kartoffelvor-
räte für die Menschen zu sichern. Wegen des
Fleischverkaufes sind noch keineEntschließungen
getroffen. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist,
wo die ersten Bestände aus dem Salzfleisch¬
lager abgestoßen werden sollen, wird sich die
Stadt mit' den Metzgern, die sich bisher ent¬
gegenkommendgezeigt haben, in Verbindung
setzen. Sollte mit ihnen keine Abmachung er¬
zielt werden, so würde die Stadt den Verkauf
in der Markthalle vornehmen zu einem Ver¬
kaufspreise, der selbstverständlich unter dem
des Rindfleisches sein müßte. Es fei von der
Bürgerschaftzu erwarten , daß sie aus patrio-
tischemPflichtgefühlihren Bedarf anSchweine-
fleisch dann bei der Stadt decke, Zwang dürfe
nicht ausgeübt werden. Der Einkauf solle bei
der Einkaufszentralgenossenschaft vorgenom¬
men werden, weil dann bei einem evt. Aus¬
fall die Stadt nur die Hälfte zu tragen habe
und die andere Hälfte dem Reich zufiele. Die¬
ser Ausfall sei zu den allgemeinen Kriegs¬
opfern zu rechnen. Außerdem gestalte sich die
Sache dadurch günstig, weil die Genossenschaft
bereit ist, bis zum 1. Oktober übriggebliebene
Waren zurückzunehmen mit einem Preisunter¬
schied von nur 7%, was dem wirklichen Ge¬
wichtsverlust der Konserven entspricht.

Der Antrag des Magistrats in Ergänzung
zum früheren Beschluß 135 000 Jl  fürSchweine-
fleisch-Dauerware zu bewilligen , findet darauf
glatt Annahme.

Geschenk eines Brunnens für die Kuran¬
lagen von Herrn Sauitätsrat Dr. Kaufmann
zu Frankfurt a. M. Stadtv .-Vorst. Dr. Rü¬
diger  bemerkt zu der Vorlage : Der Bild¬
hauer, der den Brunnen ausführen soll, Herr
Hugo Kaufmann,  war hier und hat das
Modell eines neuen Brunnen (es liegt auf
dem Tisch des Hauses vor) vorgelegt, das die
„Labung eines verwundeten Kriegers" dar¬
stellt. Der„Danaiden -Vrunnen", der ursprüng¬
lich ausgeführt werden sollte, kann während
desKrieges u. in der erstenZeit nach dem Krieg
nicht gemacht werden, da er aus Bronze be¬
stehe. die jetzt nicht zu beschaffen sei. Bei dem
neuenBrunnen dagegen wird nur istrischer
Marmor und Muschelkalk  verwendet,
scdaß seiner sofortigen Ausführung nichts im
Wege stände. Der Magistrat hat den vorge¬
legten Entwurf mit Dank angenommen. Er
ist sehr schön und der Zeit recht ent¬
sprechend. Homburg wird die erste Stadt sein,
die eine derartige Kriegserinnerung bekommt.

Die „Ruhe" in Aegypten.
. Berlin , 14. April . Der ägyptische Sultan
Hussein Kiamil hat seine Residenz von Kairo
nach Alexandrien verlegt. — Die „Rundschau"
bemerkt dazu: Die Abreise des Pseudosultans
aus Kairo einige Tage nach dem Attentat ist
bezeichnend für die Gefahren, von denen sich
der Sultan umgeben glaubt.

Hosnachrichterr.
Gmunden, 13. April . (WTB . Nichtamt¬

lich.) Prinz Max von Baden ist hier einge¬
troffen.

♦♦Lokales.

Aus dem Stadtparlament.
* In Anwesenheit von 5 Magistratsmit¬

gliedern und 23 Stadtverordneten eröffnete
Stadtv .-Vorst. Dr. R ü d i g e er die gestrige
Sitzung. Große Vorlagen waren keine da, so
daß die ganzen Verhandlungen sich bequem in
3A Stunden abwickelten.

Wahl eines Schiedsmannes für den Stadt¬
bezirk Homburg. Der seitherige Schiedsmann
Georg Schick wird gemäß dem Magistrats-
vorjchlag wiedergewählt.

Bewilligung von weiterem Kredit für An¬
schaffung von Schweinefleisch-Dauerware.
Der Magistrat hat in Ergänzung des Beschlus¬
ses vom 22. Februar weitere 135 000 Jl  be¬
willigt . Im Beschluß ist aus geführt, daß

OberbürgermeisterLübke:  Es soll Ihnen
kein neues Projekt zugemutet werden. Herr
Sanitätsrat Dr. Kaufmann hält am ersten
Projekt fest, wenn es der Stadtverordneten¬
versammlung lieber ist. Aber der ausführende
Künstler legt mit Einwilligung des Spenders
diesen Entwurf vor, ob Sie ihm den Vorzug
geben wollen. Der Magistrat hat sich für die¬
sen ausgesprochen, weil er gleich auszuführen
ist, und weil glänzender Marmor im Freien
wirkungsvoller ist als Bronze. Wir finden
auch das Sujet sehr schön, weil es später eine
Erinnerung an die heutige schwere Zeit bildet.
— Auf Anfrage erwidert Herr Oberbürger¬
meister Lübke,  daß über die Platzfrage noch
nicht entschieden sei. Der Platz vor dem Kur¬
haus, der vorgeschlagen wurde, komme nicht
in Betracht, da es ausdrücklicher Wunsch des
Stifters sei, daß der Brunnen in den Kuran¬
lagen aufgestellt werde. Der Künstler werde
im Laufe des Sommers wieder hierherkom¬
men, um sich mit der Platzfrage zu befassen.

Der veränderte Entwurf wird von der
Versammlung angenommen, Herr Stadtv .-
Vorst. Dr. Rüdiger  dankt dem Spender.

Vorlage des Entwurfes eines Vertrages,
betr. Lieferung von Gas an die Eisenbahn-
Verwaltung. Der Entwurf wird nach Til¬
gung eines bestehenden Widerspruches ange¬
nommen.

Vorausbewilligung von Anleihemitteln für
Ausführug von Gasautomaten-Anlagen. Da
die Nachfrage nach Easautomaten nach dem
Bericht des Direktors der Gas- und Wasser¬
werke sehr groß ist, schlägt der Magistrat vor,

die in den diesjährigen Etat dafür eingestell¬
ten 10 000 Jl  im Voraus zu bewilligen .—
Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Kreditbewilligung für die Grabenfassung
in der Heuchelheimerstraße. Zn der letzten
Sitzung hatte Stadtv . K a p p u s, von Stadtv.
Everts  unterstützt, den Antrag gestellt, den
Graben ganz in Röhren zu legen, um den Weg
zu verbreitern und so weiteren Anbau zu er¬
möglichen. Der Kostenanschlag, der nun vor-
licgt beläuft sich auf 3000 Jl,  die der Ma¬
gistrat aus der 1909er Anleihe bewilligt hat.
Die Versammlung ist damit einverstanden.

Außerhalb der Tagesordnung bittet Stadtv.
D e n f e l d den Magistrat, den Graben in der
Landgrafenstraße ganz eindecken zu lassen,
weil damit eine große Schnakenbrutstätte ver¬
nichtet würde. Im Interesse der Anwohner
und der Ansiedelung sei dies unbedingt erfor¬
derlich, zudem handle es sich nur um ein Stück
von 300 Meter.

Da sich weiter niemand zum Wort meldet,
schließt Stadtv .-Vorst. Dr. Rüdiger  um 9
Uhr die öffentliche Sitzung.

In der anschließendenEeheimsitzung
wird über eine Enteignungssache verhandelt.

• • •

* Kreistag . Heute vormitag 11 Uhr fand
im Kreishause hier eine Sitzung des Kreis¬
tages statt, die vonHerrnLandrat v. B e r n u s
geleitet wurde.Herr Landrat v.Bernus führte
bei Eröffnung ungefähr folgendes aus : Meine
Herren: Es sind schon mehr als 6 Monate,
seit wir hier zum ersten Kriegskreistag zu¬
sammengetretenfind, und noch immer sind wir
mitten im Krieg. Es läßt sich noch nicht vor¬
aussehen, wenn wir unser Ziel erreicht haben
werden. Wir haben große Opfer gebracht an
Cut und Blut und gedenken ehrenvoll der
Tupfern aus unferm Kreis, die ihr Leben
ließen für König und Vaterland. Es war ein
stolzes Bewußtsein, wenn wir in den Tages¬
berichten von der Tapferkeit der Hessen lasen;
es ist uns ein Herzensbedürfnis ihnen zu
danken. Ein Mitglied unserer Körperschaft,
das sich überall größter Wertschätzung und
Achtung erfreute, hat im Westen den Helden¬
tod gefunden, Herr Bürgermeister P i t sch
aus Cronberg. Ich bitte Sie , zum ehrenden
Andenken an die Tapferen sich von Ihren
Sitzen zu erheben.

Nach dem Danke an die Versammlung für
diese Ehrung schreitet der Vorsitzende der Ver¬
sammlung zur Erledigung der Tagesordnung.
Den Bericht über die Verhandlungen, die bei
Redaktionsschluß noch fortdauern, lassen
wir morgen folgen.

dt. Mit dem Eiserne« Kreuz ausgezeichnet
wurde der Reserve-Unteroffizier der Artille¬
rie Rudolf Schneider  von Oberstedten,
langjähriger Buchhalter bei der Firma S.
Rosenberg hier.

* Schöffengerichtsfitzung vom 14. April.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Nasse; Vertreter
der Staatsanwaltschaft Amtsanwalt Winter;
Protokollführer: Referendar Krebs; Schöffen:
Hotelier Diefenbach von hier und Emil Viktor
Garnier, Kaufmann, Friedrichsdorf. — We¬
gen nicht rechtmäßiger Anmeldung der Verän¬
derung seiner Mehlbestände erhält ein Zwie¬
backfabrikant von hier eine Eeldstrafe von
10 Jl. — Am 24. Febr. hatten vier Schüler von
Oberhöchstadt ein Feuer im Walde im Distrikt
Heide angezündet, wodurch eine Kiefer in
Brand geriet. Sie erhalten für ihren Laus¬
bubenstreich einen Verweis . — Ein Bäcker¬
meister von Oberstedten erhält, weil er die
Brotverordnung in seinem Laden nicht aus-
hängte, eine Geldstrafe von 3 Jl. — Ein Väk-
kermeister von Homburg-Kirdorf wird wegen
zu später Anmeldung der Veränderung seiner
Mehlbestände zu einer Eeldstrafe von 6 Jl
verurteilt . — Ein hiesige Händlerin, die des
gleichen Vergehens angeklagt ist, wird freige¬
sprochen. — Ein Dienstmädchen aus Frankfurt
das hier in Stellung war, entwendete seiner
Dienstgeberin mehrere Paar Strümpfe und
Kleidungsstücke. Es muß diese Tat mit 3
Wochen Gefängnis büßen. — Wegen Bettelns,
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Be-
omtenbeleidigung erhält ein Schuhmacher,
der in Oberursel gebettelt hatte, und sich bei
der Verhaftung widersetzte, 2 Monate 14 Tage
Gefängnis.

* Kurhaus. Zu den Kino-Vorführungen
am Freitag Abend haben Inhaber von Kur-
taxkarten sowie Kurhausabonnenten freien
Zutritt . Ein reservierter Platz kostet 50 Pfg.
Personen unter 16 Jahren ist der Zutritt nicht
gestattet.

* Fürsorge der Kriegsteilnehmer. Unter
dem Protektorate Sr . Königlichen Hoheit von
Preußen ist in Berlin eine Deutsche Luft-
und Unterseefahrt-Kriegshilfskasse errichtet
worden, deren Zweck darin besteht, ûnsere
Helden der Luftflotte und Unierseebote und
deren Hinterbliebenen , welche durch den
Krieg in Not geraten sind, mit Geldmitteln
zu unterstützen. Das Hilfskomitee besteht aus
2 Abteilungen 1. für Unterseeboot-Besat¬
zungen (Kriegshilfskasse U.), 2 für Flieger
und Luftschiffertruppen (Kriegshilfskasse F.
L.) Geschäftsstelle Berlin -Charlottenburg 2,
Joachimstalestraße 1. — Ferner ist in Berlin
ein Kolonialkriegerdank e. V , ins Leben ge¬
rufen worden, der die gleichen Ziele bezüg-
ich der Hülfsbedürftigen ehemaliger Kolo-
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nialkrieger der Armee, Marine , 0e
und Polizeitruppen , sowie deren 5>j.J
denen verfolgt . Geschäftsstelle
35, Potsdamerstraße 98a,. Die A
dieser Unternehmungen appellier^
Opfersinn des deutschen Volkes,
Weisung von Gaben helfend mi't»«̂
an dem vollem Gelingen dieses Liet>°̂
Jede auch die kleinste Spende ist P-,
men. Bei der Einzahlung der Bet?- .
die Kriegshilfskasse ist anzugeben j- ee ii
chen der beiden Zwecke die Verwert
Betrages gewünscht wird. **
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F. C. Dem 49. Kommunallandtag fc.
gierungsbezirks Wiesbaden, der am 26%
d. I . nachmittags 6 Uhr im „Landes
zu Wiesbaden feierlich eröffnet werdend
werden 16 Vorlagen zugehen, darunter
Vorlage betr. die Fürsorge für Kriegs
digte, ein Antrag bett. die Nassauische
Versicherung auf Gegenseitigkeit, ei« tw Mlit
betr. Gewährung einer Beihilfe zu bei '
sten des Erunderwerbes zum Bau der ß,
bahn Heiger-Eusterhain und Bereits Wrhäng

einer 1. Rate im Etat für 1915, sovP
Vorlage betr. die Erleichterung derß
ziellen Belastung der Kerkerbachbahn-̂
Gesellschaft unter Mitwirkung des Bezsth
Landes bezüglich seines Restdarlehens
227 500 Jl.  Von den 70 WahlbezirkenA
durch Abgeordnete vertreten. In bem
Wahlbezirk Untertaunus , der durcĥ
des Abg. Körner, des seitherigen Alte,
sidenten des Kommunallandtagtages, in,
digung gekommen, hat eine Abgeordnete«,
noch nicht stattgefunden. Neu in den Lch
treten die Abgeordneten ein : ViirgeiW
Schütz-Oberlahnstein für den Wahlbeziii
St . Goarshausen anstelle des verstorbene,
Bürgermeister a. D. Kröck-Bettendorf
germeister a. D. Philippi -Usingen für de,
Wahlbezirk Usingen anstelle des versteck
Abg. Landrat Beckmann-Usingen, sowie 8,
verordneter Rudolf Lion-Frankfurt a. N>
den 62. Wahlbezirk Frankfurt a. M. «
des inNordfrankreichden Heldentod erlitt
Abg. vonLafaulx-Frankfurt a. M.. Dos
terspräsidium wird der Abg. Geheime
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Annahmestellen für Prioattelegm
nach dem Felde. Privattelegramme aus!
Heimat nach dem Felde werden nur vH
militärischen Prüfungsstellen für Privatti
gramme angenommen, die sich an dei>
eines Stellvertreetnden GeneralkonmÄ
befinden. Die Zusendung von Telegm«
Entwürfen an andere Stellen , .
Kriegsministerium, hat stets eine Verzögen mit Preis
in der Absendung zur Folge . — In zwei!
hasten Fällen empfiehlt es sich, vor deii
sendung des Telegramms Auskunft bei1
Postamt zu erbitten.

* Preußisch-süddeutsche Klassenlotteri!
der gestrigen Vormittagsziehung der Preis
Süddeutschen Klassenlotterie fiel ein EeM
von 40 000 Mark auf die Nummer 173 84
ein solcher von 5000 M auf die SKm»
85769 und ein solcher von 5000M aast
Nummer 195 771. (Ohne Gewähr.)

In der gestrigen Nachmittagsziehung>
Preuß.-Süddeutschen Klassenlotterie fiel
Gewinn von 20 000 M auf Nr. 592
ein solcher von 15 000 M auf die Nuvn
170 691 und ein solcher von 3000 M
die Nummern 93 755 und 157 729.
Gewähr.)

* Nachfrage« nach dem Verbleib deui
Kriegsgefangener . In der letzten Ze»
von Seiten der Angehörigen gefangen«
vermißt gemeldeter deutscher Krieger*
fach Anfragen an die „8ervice8 de1
stance Publique“ (Zentralverwaltung
Armeepflege) des französischen DeparP"
Creuse dahingehend gerichtet worden,
ihre Söhne unter den im Lager von
untergebrachten deutschen Kriegsgefanl
befinden. Durch eine neutrale Machtm
wie amtlich mitgeteilt wird, darauf

Konra
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I

köstl.

wiesen worden, daß in dem genannten«
keine deutschen Militärgefangene,
ausschließlichZivllgefangene internreu
Bei dieser Gelegenheit sei erneut•*1
aufmerksam gemacht, daß alle Anfrage"̂
gefangen oder vermißt gemeldeten® g
Krieger an das Zentralnachweisebure«̂
Kriegsministeriums oder an das
zu richten sind.
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Aussaat des Hafers ist in
in der Lahngegend , dem Gol-

^ 1’  und im „Ländchen" begonnen
®ru {mjern werden bereits die Kar-

bin"^ . Einen ganz vorzüglichen Stand
sin 6̂ Untersaaten , auch der Klee steht
en das- der Landwirt ruhig der Zu-

M »'* "botf-
"^ etallanmeldung . (W .B . Amtlich.)

^ " r r Bekanntmachung des Stellvertre-
«ach Kpneralkommandos sollten bis Ende
V « w  Bestände an Wolfram , Chrom,

Molybdaen Mangan der Metall-
ranadwnl' Kriegs -Roh,toff -Abteilung des
Miteue o îums , Berlin W 9, Potsdamer-
trieĝ ^ , gemeldet werden , anscheinend ist

« . an'ntmachung von manchen Firmen
- - - kn worden. Von zuständiger Stelle
I ^ Ehalb darauf hingewiesen , daß die Un-

der Anmeldung strafbar ist. An-
^ sind bei den Postanstalten

^el °und Zweiter Klaffe er,. , .ch.
Das Verschieben von Brie-

» Vottkarten in Drucksachensendungen
^ . fortgesetzt die Ursache unliebsamer
'Verschleppungenund Briefoerluste . Trotz
Erholter Mahnungen werden viele Druck¬

en immer noch so mangelhaft verpackt zur
4 eingeliefert, daß sie leicht zu Fallen für

“7 Sendungen werden . Als besonders ge-
in dieser Beziehung erweisen sich, wie

-Feststellungen bestätigen , die häufig zur
kEndung von Drucksachen benutzten offenen
K .m,schläge. bei denen die Absender die

ip' EIi, ct cn Rand oder an der Seite oorhan-
sigppe nach innen einschlagen. In der

^ ,rch entstehenden Spall verschieben sich un-
Ärfet Briefe, Postkarten usw. die dann die

' Im eigensten In.
flöhe « Publikums muß dringlich davorge-
2t werden, die Kloppe solcher Umschläge
^ " innen einzuschlagen; viel besser ist es, die

nüve über die Rückseite des Umschlags lose
Mngen zu lassen. Als recht zweckmäßig
z«n sich Umschläge bewährt , die an der

Neilchlußklappe gedeckt werden .Sie sichern den
« (jaitoor dem h.rausfallen und verhindern
ras Einschieben anderer Sendungen ; ihre
möaliÄst ausgedehnte Verwendung ist im
Gemeinen Interesse zu wünschen. Verhält-
niAviißig häufig verschieben sich auch Briefe
illw in Zeitungen, die unter Streifband ver-
sMt werden. Es ist dringend zu raten , die
Sliei bänder so fest wie möglich um die Zei-
jungen zu legen, nachdem diese vorerst um¬
schnürt worden sind.

des Herzogs Ernst aus seiner Ehe mit Anna
Katharina Natalie Eschborn aus Amorbach,
die durch den letzten Landgrafen von
Hessen - Homburg Ferdinand zur
Frau von Erünhof erhoben wurde.

F. C. Frankfurt a. M ., 12. April . Am 1.
Mai d. I . wird voraussichtlich die Umgehungs¬
bahn bei Bebra in Betrieb genommen, sodaß
künftig die Durchgangszüge von Thüringen
nach Frankfurt die Kopfstation Bebra nicht
mehr berühren . Da bereits durch die 1914
erfolgte Inbetriebnahme des Tunnels bei
Schlüchtern der Umweg über Elm weggefal¬
len ist, so wird der Schienenweg von Thü¬
ringen nach Frankfurt vom 1. Mai d. I . ab
insgesamt etwas mehr als zehn Kilometer
kürzer, und die Fahrzeit von Thüringen nach
Frankfurt verkürzt sich um 30 Minuten . Durch
die Ausschaltung des Durchgangsverkehrs in
Bebra wird der dortige Bahnhof ganz wesent¬
lich entlastet.

F. C. Hanau . 13. April . Die «Fagd auf Reh¬
böcke wird im Regierungsbezirk Caffel am 8.
Mai d. I . eröffnet.

F. C. Hattersheim , 13. April . Der 13jäh-
rige Schüler Jakob Mann von hier rettete ein
2^ jähriges Kind , das in den hochange-
fchwollenen Bach gefallen war , aus demselben
Ohne das entschloffene Eingreifen des Jungen
wäre das Kind ertrunken . °

Aus der Umgebung.
F.C. Frankfurt a, M., 12. April. Die vor

rierzehn Tagen in Bayreuth verstorbene Frau
M Meyernberg, frühere Frau Bäckermeister
Kirsch in Frankfurt a. M., morganatische Ge¬
mahlin des verstorbenen Herzogs Alexander
Mit Württemberg hat eine große Reihe von
Stiftungen hinterlassen , aber als Haupterbin
ihres bedeutenden Vermögens ihre Nichte
Alexandra von Keudell eingesetzt. Frau von
Keudell, die Gemahlin des früheren deutschen
Botschafters in Rom, ist die Tochter des Bru¬
ders des Herzogs Alexander von Würrremberg,

Tages -Neuigkeiten.
Eine ganze Straße durch eine Explosion

vernichtet . London,  13 . April . (WTB.
Nichtamtlich.) Meldung des Reuter 'schen Bu¬
reaus : Die Blätter veröffentlichen folgendes
Telegramm , das in Aberdeen aus Lerwick
(Shettlandsinseln ) eingetroffen ist : Gestern
Abend hat hier eine schreckliche Explosion
stattgefunden . Die ganze Sttdße am Hafen
ist vernichtet worden . Viele Menschen sind
umgekommen. Weitere Einzelheiten fehlen
noch.

Grubenunglück — 300 Arbeiter vermißt.
Tokio,  13 . April . (WTB . Nichtamtlich .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : In einer
Kohlengrube bei Shimoneseki , die sich unter
die See hinstreckt, fand gestern eine Boden¬
verschiebung statt . Von 593 in der Grube
beschäftigten Arbeitern werden 300 vermißt.

Paris , 13. April . (WTB . Nichtamtlich) .
Präsident Poincare hat Paris am Samstag
Abend verlaffen , um den Truppen an der
Nordfront einen Besuch adzustatten . Er be¬
gab sich darauf nach der Front in Belgien,
wo er die Front bis Nieuport besichtigte.
Im belgischen Hauptquartier traf Poincare
mit dem belgischen König zusammen. Er
kehrte sodann über Dünkirchen, wo er eine
Parade über die Garnison abhielt , nach Paris
zurück.

Literatur.
„Der Kaiser in Feldgrau ." Ernstes und

Heiteres . Johannes Baum Verlag , Berlin
W . 30. Preis broschiert M 2. —, gebunden
M 3.—.

Nach Sibirien mit hunderttausend Deut¬
schen von Kurt Aram . Verlag von Ullstein u.
Co., Berlin und Wien (1 <M). Im russischen
Kaukasus, in Mirza Schaffys Wunderstadt
Tiflis ist Kurt Aram , der bekannte Berliner
Romanschriftsteller, mit seiner Frau vom
Kriegsausbruch überrascht worden und wie
zugleich hunderttausend deutsche Kolonisten
und Reisende in russische Gefangenschaft gera¬
ten. Bis nach Wjatka im Ural verschickt, hat
er den stumpfen, rohen Haß des Ruffentums
gegen alles Deutsche an sich erfahren , zugleich
jedoch die selbst im Kriege fortdauernde Un¬
fähigkeit und Verwahrlosung der . Polizeibe¬
hörden kennen gelernt . Dann ist es ihm ge¬
lungen , mit einem Auslandspaß über Peters
bürg und Finnland in die ersehnte Heimat
zurückzukehren. Spannend und ein politisches
Dokument ist die Schilderung der Abenteuer,
die er fern von Europa , im Eis und Schnee des
sibirischen Winters bestanden hat . Mit gutem
Humor und beißender Satire spricht er jetzt

-„.schauend über die erlebte Bedrängnis,
und vieles von dem, was er erzählt , hat die
aufrüttelnde Kraft einer realistischen Dich¬
tung . Indessen tkm seinem persönlichen Schick¬
sal wendet er sich dem Schicksal unserer beut
scheu Brüder zu, die für die Volksgenoffen im
Vaterland unerreichbar , während langer Mo¬
nate Furchtbares erduldeten . Aus Kurt Arams
Buch hören wir zum erstenmal ihre Stimme.

Gericht.
Berlin . 13. April . (W . B . Nichtamtl .) Das

„Verl . Tagebl ." meldet aus München : Das
Oberkriegsgericht in Nürnberg verurteilte den
ruffischen Kriegsgefangenen Hailo , der auf
dem östlichen Kriegsschauplatz einen goldenen
Ring gestohlen hatte , wegen Plünderung zu
acht Monaten Gefängnis.

außerordentlich große Bedeutung beigemeffen
wird . \

Konstantinopel , 13. April . (T . U.) General-
Feldmarschall Freiherr v. der Goltz-Pascha
wurde gestern vom Sultan in Audienz em¬
pfangen . Er überreichte dem Sultan das ihm
vom Kaiser Wilhelm verliehene Eiserne Kreuz

Klaffe.

Der „Tairnusbote"
ist wUgen

seiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg o. d. Höhe

das beste

Jnfertions- Organ.
Kleine Kriegsnachrichten.
Berlin , 13. April . (W. B . Nichtamlt .)

Das „Berliner Tagebl ." meldet aus Amster¬
dam : Der in der Nacht am Samstag ausge-
brochene Brand des Tabakspeichers am Starr
leydock in Liverpool ist unter großen Schwie¬
rigkeiten am Sonntag gelöscht worden . Nach
der „Times " wird der Schaden auf 40 000
Pfund geschätzt.

Berlin , 13. April . (W. B . Nichtamtl .) Der
„Reichsanzeiger " bringt die vom Kriegsmr-
nisterium erlaffenen Ausführungsbestim¬
mungen zur Beschlagnahme der deutschen
Schafschur 1914/15 vom 12. April.

Berlin , 13. April . (T . II. Die Budget -Kom-
miffion des Reichstages ist heute Vormittag
unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . Spahn
zu einer Sitzung zusammengetreten . Gegen¬
stand der Beratungen bildete die Ausgestal¬
tung der Gesetze über die Pensionierung und
Versorgung der Kriegs -Invaliden und der
Hinterbliebenen gefallener Mannschaften und
Unteroffiziere . Den Versorgungs -Bedürstigen
sollen Erhöhungen iher Bezüge entsprechend
dem Zivil -Einkommen der zur Fahne Einbe¬
rufenen gewährt werden . Der Sitzung wohnte
auch der ReichsschatzsekretärHelfferich bei, der
im Laufe der Debatte zur vertraulichen Er¬
klärung das Wort ergriff.

Kopenhagen , 13. April . (T . U.) „National
Tidende" meldet aus London : Lord Kitchener
hat dem französischen Hauptquartier einen
mehrwöchigen Besuch abgestattet , dem eine

Verwendet
..Kreuz-Pfennig"

Marken
•ul Briefen, Karton um.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 11 . bis 17 . April.

Mittwoch : Abends 8 Uhr Konzert der
Kurkapelle.

Donnerstag : Im Kurhaustheater abends
7xk Uhr ; „Die heitere Residenz« Lustspiel
von Georg Engel.

Freitag : Nachmittags von 4V-—5' /r Uhr
Konzert in der Wandelhalle bei Erfrischungen,
abends 8 Uhr : Kinovorführung.

Samstag : Abends 8 Uhr Konzert der
Kurkapelle.

Trinkkur in der Wandelhalle des Kurhauses
vormittags von 8 - 12 und nachmittags von
2\ - S\  Uhr.

Kurhaus -Bad geöffnet an Wochentagen
vormittags von 8—1 Uhr . Samstags auch
nachmittags von 3—5 Uhr , an Sonntagen
von 8—12 Uhr.

Kaufe
jedes Quantum

gutes Benzol
zu annehmbaren Preisen . Angebote
mit Preis rc. an

Gg. Hüttenberger,
Waschanstalt mit Motorbetrieb

Gießen,  Lahvbleiche (1363

ure«1.
ote

Ölummkubd n.
WasWttku

vorrätig, ferner empfiehlt sich in
Kkpmturen, Kellerarbkitena. Art
Konrad Scheu , Küfermstr.

Anton Scheu Sohn,
Rathausgasse 7a. (1216

Renetta |
« sehaumweinähnlieher Apfelwein*

.Z köstl. alkoholarmes Getränk X
M Erhältlich bei X
4 Chr. Weber, Waisenhausstr. 4 u. ♦

11 ' 08ef Gerecht, Dorotheenstr . II , T
I * oder direkt bei Th. G D'reyer, f
B "Pfelkelterei Mariannenweg 10. ♦

Ausschank im Römer. [1122 X
♦♦H44444444444 4 44 44 44

iteuerberusungen,
-Mundschaftsrechnungen, Innen-
Mvusnahmen bei Sterbefällen re.
Wrden sachgemäß unter größter
\ ^retion ausgeführt
_Elisabeth enftratze 10, I.

„ Geräumiges

Wiertes Zimmer
itnä.j et ^ f iir  sofort zu ver-• Näheres

Dlauerstratze 10,1  links.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebissenu Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Obergasse 1, 2.  St . (981

Schöne Aussicht 22
Hochparterre

6 Zimmer, mit Bad , 2 Keller, 2
Mansarden per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst
660a ) Hinterhaus I . St.

Gebrauchte
Realschulbücher

zu verkaufen:  Lesebuch für
Sexta . Quinta , Quarta , Seydlitz für
Quinta und Quarta ; Geschichtsbuch
für Quarta.

Neue Mauerstratze 10» I'

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. (595a

Löwengaffe S Part.

Schön möbliertes, separ. heizb.
Zimmer

billig zu vermieten. 818a
Schulstraße 11, I . St.

Erster Stock
Ferdinandstratze 28

5 Zimmer, Bad, Elektrisch, Gas
und allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres 1046a

Scheller, Hotel Metropole.

Möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten.
1302a) Orangerigaffe 4.

Gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.
1144a ) Höhestraße 32. I.

Ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension in der
Nähe der Kaserne sofort zu ver-
mieten . (1333a

Kaiser Friedr .-Prom . 1 I . St.

2 Zimmer
Küche und sämtlichen Zubehör zu
vermieten. . 240a

Wolfsschlucht.
Wer Kieme Ammer,

unmöbliert im ersten Stock, mit se¬
paratem Eingang, nebst einer Man¬
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deisel»
717a) Louis enstr . 44.

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung und
Wasser für 20 M monatl. zu verm.
Louis Lepper, Löweng. 7. (618a

Ein möbl. Zimmer
im 1. Stock mit Balkon per sofort
zu vermieten. Näheres (632a

Fritz Schick's Buchhandlung.

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (1154a
Höhestr. 19 pari.

Schlafstelle
zu vermieten. (974a

Am Mühlberg 49.

Ein möbl. Zimmer
mit Pension in der Nähe der Ka¬
serne sofort zu vermieten.
642a Höhestraße 2 park.

Anzeigen
für den neuen, jetzt vollständig unbearbeiteten

amtlichen

Homburger

dessen 45 . Jahrgang in
nächster Zeit zur Ausgabe
kommt , werden entgegenge¬

nommen in der

Geschäftsstelle des „Taunusbote. 11

Sparkasse für das Alt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr. 44 Kisseleffstrasse Nr . 5
Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 5,240,000 . —
Sicherheitsfonds Mark 725,000
- mündelsicher angelegt ===== <<»»

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u.öffentlichen Zwecken M571,800.—ausgezahlt worden
Si  is Der Verwaltungsrat u ■■
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♦♦♦♦♦♦ Bei empfindlicher Haut
benutze man:

Resselscüläger’s Fichten nade-Seifettr
Stück 504 Alleinverkauf : Louisenstrasse 87.

Versteigerungen "Hg
und Abschätzungen von Mobilien . Schäden aller Art . so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen.
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen . Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc . unter günstigen
Bedingungen übernimmt ( 176

August Herget.
Bad Homburg v.d.H.» Elisabethenstratze 43. Telefon 772.

6otha8r Lebensversicherungsbank
~~ auf Gegenseitigkeit.

2
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

Milliarden 220 Millionen Mark.
Kriegsversicherung

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen Summe im Todesfall,

Neue vorteilhafte Versicherungsformen . [122E
Vertreter : Arthur Berthold , Bad Homburg.

r Kummet - Sattler
♦
♦
♦♦
f♦
♦
♦
♦

für Militär - Kummet 72 u . Stell - Kummete
N A bei hohem Lohn in dauernde Stellung

DW — gesucht.

Auch werden Geschirr -Sattler zum Kummet-Machen angelernt.

F . Michaelis Nachfolger
Militäreffekienfabrik (1362

Frankfurt a. M, Heue Mainzerstr- 60 Fernspr. Eansa 4657 u 4663.

♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦

Wir werden (1412

Frische Seefische
auch nach Ostern direkt

j von der See einführen
und empfehlen dieses

nahrhafte und
preiswerte Nahrungs¬
mittel der besonderen
Beachtung unserer

Kunden . Die Fische
werden in Eis verpackt
v Seeplatz verschickt
und treffen stets ganz
frisch ain Bestimm -
ungsort ein.
Bratsehellfische Pfd 28 H
Kabliau mittel Pfd 354

Feinster deutscher

Kamembert -Käse
grosse runde Schachtel

35 Pfg.
gr . halbr . Schachtel

30 Pfg.
Vollsaftiger

Schweizerkäse
'/ . Pfd . 35 Pfg.

Gegen Sommersprossen
Cloro -Bleichkrem , Tube Mk. 1.00
Boran -Sommersprossenkrem , Tube Mk. 1.00
Dr. M. Albersheim Urallakrem Mk. 1.75
Otto Klement Alpenblütenkrem Mk. 2.00

Parfümerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden u . Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung . daß meine liebe Frau , unsere gute , treuF sorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Elisahejhe Marlin
geb . Keipper

gestern morgen sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Homburg , den 14 . April 1915.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 5 Uhr
vom Sterbehause Thomasstraße 10 aus statt.

Aür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und der Beerdigung meines guten , treubesorgten
Gatten , unseres lieben Bruders , Schwagers , Onkels u . Neffen

Herrn Heinrich stamm
Metzgermeister

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank . Besonders danken
wir für die vielen Kranzspenden und die Teilnahme der
Metzgerinnung Oberursel , des Turnvereins , Kegelklubs , Geflü¬
gelzuchtvereins u . den trostreichen Grabgesang des Gesangver¬
eins Harmonia , Oberstedten.

Im Namen der üestranernden Hinterbliebenen:
Clara Iamin , geb. Dillmann.

Oberstedten , Oberursel , den 13 . April 1915.
(1413

6 Zmmerwohnung
zu vermieten . ( 1423

Dietigheiwerstraße 20

3 Zimmer mit Küche
zu vermieten ( 662a

Dorotbeenüraüe .26

In unserer Zentrale
eingetroffen:

1 Waggon feinste Patcrno-
Doppeiblut -Orangen

3 8t. 20 , 24 u. 30
feinste Citronen

Stück 8
Holländer

Kopfsalat
täglich frisch 1
grosse Köpfe,

3 St . 42 Pfg.

Ein gu erhaltener

Sportwagen
zu kaufen gesucht

Audenstratze k, Hinterbau.

finbcrlit pagcn
bill 'g zu verkaufen . ( 1418

Elisabethenstratze 41 , II.
Jüngerer

Hausbursche
gesucht (1422

Otto Boltz,
_ Kql . Hoflieferant.

Bäckerlehrling
kann sofort in die Lehre treten.
Bäckerei Theod . Dal . Becker,

Kirdoi f, Bachstraße . ( 1419

Buchhalterin
gewandt im Maschinenschreiben
und Stenografie sucht Stellung.
Offerten unter K . 1424 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes r eien.

Junges
sucht Stelle
Zu erfragen

mr
Mädchen§
den ganzen Tag.

Burggasfe 17.

Älteres
welches krochen kann und leichte
Hausarbeit versteht, zur Pflege
einer alleinstehenden ' alten Dame
gesucht . Bewerberinnen mit nur
bester . Zeugnissen erfahren . Näheres
bei der Geschäftsstelle dieses Blattes
unter Ne . 1426.

Suche für einen Jungen und ein
Mädchen tagsüber während der schul¬
freien Zeit

leichte
Beschäftigung.

Mädchen geht auch gern zu Kind.
Offerten unter K . H . s427 an die
Mrichäitöstelle d B<

Diskonto-Gesellschaft, Her
Der “ Gewinnanteilschein Nr . 89 unserer Kommandit»

wird mit

Ml 48 . — für die Stücke v . 6 Qq
„  96 . — für die Stücke v . 12Qg

vom 13 . April 1915 an

in Berlin bei unserer Kuponkasse , W,
„ Bremen , Essen (Ruhr ) , Frankfurt a . NI. ,

Saarbrücken bei unseren Niederlassunqe,. 1̂
„ Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt a . O. , Höchst a' L
„ Bad Homburgv d H„

Offenbach a . NI. , Oranienburg , Potsdam , s >.
baden , bei unseren Zweigstellen,

„ Cöln bei dem A . Schaaffhausen ’schen Banks
A . - G. ,

„ Hamburg b. d. Norddeutschen Bank in Hambi
in den Vormittagsstunden von 9— 12 Uhr bezahlt . *

Die Auszahlung erfolgt ferner vom 13 . bis zum 30 . AppjjjN
auch noch bei folgenden weiteren Stellen : SB

Gier'

Pi » rinß»
Seid"

#Wl tInC

Sri «**1

in Aachen bei der Rheinisch - Westfälischen Oiscn ^ i
Gesellschaft A . - G.

Augsburg bei der Bayerischen Diskonto - u,
sel - Bank A . - G. ,

Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinab » K*®ittaS5
Fischer u . Comp.

Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
bei dem Bankbause E . Heimann,
bei dem Bankhause G . V. Pachaly ’s Enkel,

Cassel bei dem Bankhause L . Pfeiffer,
Cöln bei dem Bankhause A . Levy,

bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie
gemeinen Deutschen Cretl

Ci ’ edit . ^
Dresden b. d. Allgemeinen

stalt , Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,

Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt - Kersi
&Söhne,

Frankfurt a . NI. bei der Deutschen Effecten-
Wechsel - Bank,

Halle a . S . bei dem Halleschen Bank - Verein
Kulisch , Kaempf & Co . ,

Hannover bei der Hannoverschen Bank,
bei dem Bankhause Hermann Bartels,
„ „ „ Ephraim Meyer & Sohn,
„ » » A . Spiegelberg,

Karlsruhe i . B . bei der Süddeutschen DiscontJ
Gesellschaft A . - G.
bei dem Bankhause Veit L . Homburger,
bei dem Bankhause Strauss u . Co.

a

ßin

0  Kac ick
«srdwes

S'S
xiilie« ZUi

>ische

Bei ei
•eaett 011
Miigend
jri March
jeit durch <
iiisgewors

' Angri

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit >Ak
statt und bei deren Abteilung Becker & Co.

Magdeburg bei dem Magdeburger Bank -Verein
bei dem Bankhause F . A . Neubauer,

Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -GesDii
Schaft A . - G.

Meiningen bei der Bank für Thüringen vormal.
B . NI. Strupp A . -G. I

München b. d Bayerischen Hypotheken - u . Wecli>
sel - Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
Nürnberg bei d. Bayerischen Diskonto - u . Weck

sel -Bank A . - G. ,
Stuttgart bei der Stahl & Federer A . -G.

bei der Königlich Württembergischen HofbankG. m . b . H.

Berlin , den 12 . April 1915. (IS

Direktion der Diskonto-Gesellschaft.

im Tnnnns gejucht
möblierte 3 Schlafzimmer , 1
Wohnzimmer , Küche und

Mädcheukammer . Angeb. unt.
S . 1426 a . d . Gefchäftsst . ds . Bl.

Gesucht
für die Sommermonate

möblierte Wohnung
bestehend aus 1 Wohnz . 2 Schlaft ,
Küche , Mädchenz . u . Nebeniäumen:
möglich im Erdgeschoß . Garten erw.
Nähe der elekrr . Bahn Frankfurt-
Homburg Um ehende Angebote er¬
bittet I . Fuld , Sensal . ( 1415

Eine kleine

Mansardenwohnung
rn ruhige Mieter zu vermieten,
Friedrich Mest , Haingasse 13,

Schöne

ÄchSMIIItt - MnhNM

Zw'schi
gestern«u
Mulde w
Spreng»«
Mewiesi

Ein A
zlirey schl
führte ös
denen unsl

-3 ® P"
«Inder

Berstest g'
lich von V

Die Le

LineU
Berlin

National
Heber ein
englischen
der vieler
versenkte,
von dem

war
Bevor ich
jiemlich sl

3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der S ifgrundstraße Nr .9
parterre zu vermieten 1409a

Christian Lanz,
Maurermeister u . Bauunternehmer.

Neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . ( 1417a

Frankfurter Landstraße 43
Gonzenheim.

z Zimmerwohnung
mit Küche an ruhige Leute per so-
sofort zu verm . (pro Monat 16 Mk .)

Näheres 5 Fuld , Sens .il.

Wohnung
3 Zimmer und Küche sofort zu ver¬
mieten F . L . Lotz,
1429a Louisenstraße 6l ? /z.

[ Bad , extra Gasbadeofen ] über«"
elektrisches Licht , nebst einem M
Gartenanteil , zum 1 . April d.J . zm
Preis von M 950. — zu vermieten

Näheres durch Herrn
Nikolaus Kunz,

758 ) Saalburgstraße 52

Einfach möbl . Zimmer
s 0 f 0 r t zu vermieten.

Louisenstratze 38,
Hinterhaus L

Kaifer -Friedrichs -Prom
Möblierte Zimmer dauerndf
vermiet , sowie unmöblierte 2 -' *
Zimmerw >hnung mit mm
elektr . Licht im II . St.

Schöne modern möblierte

Zimmern. Wohin»!

42)
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»Bei

mit allem Komfort für die
zu vermieten in schön"
Lage.  Offerten unter S . 9984
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Rnhizes möbl. Jfrfjf
tn dübicher Lage von Herrn gof ^
Angebote mit Preis sofort j
Geschäftsstelle ds . Bl . u.
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